
Politik hautnah erleben
Gymnasium Mellendorf im Niedersächsischen Landtag
MELLENDORF. Politikunter-
richt einmal anders: Die neunten
KlassendesGymnasiumsMellen-
dorf haben auch in diesemSchul-
jahr den Niedersächsischen
Landtag besucht – und dabei
spannende Einblicke in das politi-
sche Geschehen gewonnen.
Schon vor dem Betreten des
Landtagsgebäudes wurde es
politisch: Auf der Straße vor dem
Eingang beobachteten einige
Schüler eine Demonstration von
Bürgerinitiativen gegen denAus-
baudes Südschnellwegs –ein au-
thentischer Auftakt, der zeigt,
wie lebendig Demokratie im All-
tag sein kann. Im Landtag selbst
begrüßte der Besucherdienst die
Mellendorfer Gruppe herzlich
und präsentierte zunächst einen
kurzen Informationsfilm über
Aufgaben und Arbeitsweise des
Parlaments. Danach nahmen die
Schüler auf der Tribüne des Ple-
narsaals Platz und konnten live
verfolgen, wie Politik gemacht
wird: Regierungserklärung, Wi-
derspruch der Opposition zum
geplanten Verbrenner-Aus ab
2035, Zwischenrufe, Applaus
und Gelächter – Politik zum An-
fassen. Besonders eindrucksvoll
war das anschließende Gespräch
mit den Abgeordneten Rüdiger
Kauroff (SPD), Heike Köhler

(CDU), Djenabou Diallo Hart-
mann (Grüne) und JessicaMiriam
Schülke (AfD). Die Jugendlichen
nutzten die Gelegenheit, um kri-
tische und neugierige Fragen zu
stellen – von Klima- und Bil-
dungspolitik bis zu persönlichen
Beweggründen für das politische
Engagement. Dabei wurde deut-
lich: Politik kann leidenschaftlich,
kontrovers, aber auch lehrreich
und inspirierend sein. „Solche

Begegnungen sind durch nichts
zu ersetzen“, betont Markus
Bauch, Fachobmann Politik am
Gymnasium Mellendorf. „Wenn
Schüler Politiknichtnur imUnter-
richt besprechen, sondern live er-
leben, verstehen sie demokrati-
sche Prozesse auf einer ganz an-
deren Ebene – mit allen Emotio-
nen, Diskussionen und Wider-
sprüchen, die dazugehören.“
Am Ende des Tages kehrten die

Schüler mit vielen neuen Eindrü-
cken und einem besseren Ver-
ständnis für Demokratie nach
Mellendorf zurück – und viel-
leichtmit der einen oder anderen
Idee, selbst einmal politisch aktiv
zu werden.

Die Schülerinnen und Schüler
stellten im Landtag durchaus

kritische Fragen.
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80 Prozent
weniger
Stromverbrauch
WEDEMARK. 80 Prozent weni-
ger Stromverbrauch Investition
günstiger als geplant, Energieein-
sparungen amortisieren Einsatz
schnell . Mehr Sicherheit auf den
Straßen, weniger Stromver-
brauch und ein Plus für den Um-
weltschutz: Die Wedemark hat
ihre Straßenbeleuchtung voll-
ständig auf LED umgestellt. Rund
4.100neue Leuchten sparen jähr-
lich 80 Prozent Energie. Statt wie
früher soviel Stromwie380Haus-
halte zu benötigen, verbrauchen
sie nun nur noch so viel wie 75.
„Wir sparen enorme Mengen
Strom, ohne dass es dunklerwird.
Im Gegenteil: Die Straßen sind
heute besser und gezielter ausge-
leuchtet“, betont Bürgermeister
Helge Zychlinski. Die Umrüstung
hat rund 2,8 Millionen Euro ge-
kostet. Damit blieb die Investition
deutlichunterderKalkulationvon
3,3Millionen Euro. Etwa540.000
Euro hat der Bund imRahmender
Klimaschutzinitiative beigesteu-
ert. „DurchdieEnergieeinsparun-
genrechnet sichdie Investition für
die Gemeinde in acht Jahren“,
Bürgermeister Helge Zychlinski.
Enercity hat die neuen Leuchten
vom Typ Philips Lumistreet Mini
installiert. Sie lassen sich per Funk
steuern und überwachen. Sie
dimmen nachts automatisch he-
runter – ab 22.30 Uhr sogar auf
nur noch 25 Prozent. Dann ver-
braucht jede Lampe nicht mehr
Strom als eine helle Schreibtisch-
leuchte. „Die Technik bringt Vor-
teile fürMensch undNatur. Insek-
ten werden weniger angelockt,
Anwohnerinnen und Anwohner
können besser schlafen, und der
Nachthimmel bleibt dunkel“, er-
läutert Projektleiter Jörg Meier
von enercity. Auch der Betrieb der
Beleuchtung liegt für die nächs-
ten zwölf Jahre in den Händen
von enercity. Das Unternehmen
hat die Umrüstung zwischen
2023 und 2024 umgesetzt und
sorgt nun für die laufendeBetreu-
ung. Mit der Umstellung erfüllt
die Gemeinde auchWünsche der
Ortsräte. Hauptstraßen sind hel-
ler, Wohnstraßen weniger stark
beleuchtet. Mastverlängerungen
und Abschirmungen verhindern
zudem, dass Licht auf Privat-
grundstücke fällt.
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ALL-INCLUSIVE-
KÜCHENMESSE

PRO LAUFENDEN
METER

*1599.-
KÜCHEN ZUM

METERFESTPREIS AB

Besser gleich
zu porta.

KÜCHENWELT

23.
DONNERSTAG

OKTOBER

24.
FREITAG

OKTOBER

25.
SAMSTAG

OKTOBER

SCHNITZEL
mit klassischem
Kartoffelsalat

Beispielabbildung. Angebot nur im porta Café Altwarmbüchen
erhältlich. Nicht in Laatzen. Solange der Vorrat reicht! Nur gültig
vom 23.-25.10.2025. Öffnungszeiten unter porta.de/gastronomie

je6.50
7.50

Beratung im
Möbelhaus

Küchenberatung
zu Hause Hannover Laatzen

porta.de/kuechenwelt/terminbuchung

Jetzt persönlichen
Küchenberatungs-
termin sichern!

KÜCHENFINANZIERUNG
ohne Anzahlung

0%

MONATE.
36BIS ZU *2

*1Berechnet wird nur die tatsächlich benötigte Menge an Küchenmöbeln, zentimetergenau nach Aufmaß.Wir liefern zu dem errechneten Sonderpreis die beliebige – aus dem jewei-
ligen Sortiment des gewählten Herstellers zu wählende – Zusammenstellung/Ausstattung der gekauften Küche. Rabatt nur gültig beim Küchenneukauf vom 23.-25.10.2025.*20,0%
effektiver Jahreszins, keine Anzahlung, Mindesteinkaufswert 150€, monatliche Mindestrate 10€. Verbrauchern steht ab einem Netto-darlehensbetrag von 200€ ein Widerrufsrecht
zu. Finanzierung durch die TARGOBANK AG, Kasernenstr. 10, 40213 Düsseldorf. Bonität vorausgesetzt. Gültig nur für Neukäufe vom 23.-25.10.2025.

30916 Hannover/Altwarmbüchen • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Hannover • BAB-Abfahrt Lahe/Altwarmbüchen • Opelstraße 9 • Tel.: 0511 47566-0
30880 Hannover/Laatzen • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Laatzen • Lüneburger Straße 3 • Telefon: 05102 7361-0

Mit vielen MESSE-VORTEILEN und RABATTEN
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